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Lesbenspiele im Lehrerzimmer/Natursekt für bessere Noten








„So schaffst du das Abi nie!“, schrie mich mein Vater an und hielt
die letzte Mathe-Klausur in der Hand.



„Und dann habe ich niemanden der meine Kanzlei übernehmen kann!“,
war sein wütender Nachsatz.



„Doch das schaffe ich, war nur ein Ausrutscher!“, meinte ich und
wollte ihn wieder beruhigen. Ich wollte wirklich meinen Abschluss
machen, danach studieren und dann in seiner Rechtsanwaltskanzlei
anfangen. Nur war irgendwie gerade der Wurm drinnen. Egal wieviel
ich lernte, etwas Zählbares kam nicht dabei heraus. Mein
Notendurchschnitt bewegte sich auf einem sehr überschaubaren
Niveau. Gerade Mathe war im Moment nicht gerade mein Freund und so
wollte ich mich damit näher beschäftigen.



„Kann ich Sie nach dem Unterricht mal kurz sprechen?“, fragte ich
meine Lehrerin vor Beginn der Stunde am Pult.



„Ja klar, kommen Sie doch einfach zu mir ins Lehrerzimmer!“, kam
ganz unbürokratisch ihre Antwort.



Die Stunde war wieder der reinste Horror. Nichts, aber auch
wirklich nichts kapierte ich und sagte das auch so meiner
Lehrkraft. Sie saß ganz gemütlich auf ihrem Stuhl und lauschte
meinen Worten.



„Ja das habe ich auch durchaus bemerkt, dass Ihre Noten schlechter
geworden sind!“, meinte sie und holte sich einen Kaffee aus der
Kanne.



„Genau das ist das Problem, ich kapier überhaupt nichts mehr. Haben
Sie vielleicht einen Tipp was ich machen könnte?“



„Nachhilfe!“, kam der Vorschlag den ich auch schon wusste.



„Außer Nachhilfe!“, meinte ich ganz ernst.



„Warum dieses nicht?“



„Will das irgendwie alleine schaffen, ich weiß hört sich blöd an
ist aber so!“



Sie überlegte kurz und nickte eifrig mit dem Kopf. Ein heftiges
kramen in ihrer Tasche folgte und zwei ganz alte Bücher erblickten
das Tageslicht.



„Hier bitte, probieren Sie es damit. Viele haben es gelesen und
verstehen es seit dem besser.



„Und Sie meinen das hilft?“



„Wie gesagt, ich bin ein absoluter Fan davon. Probieren Sie es doch
einfach mal!“



Ich nahm die Bücher, steckte sie in meine Tasche und bedankte mich
artig. Ich war zwar nach wie vor nicht davon überzeugt dass dies
klappt, probieren wollte ich es aber. Tagelang hockte ich über
diesen Büchern und tatsächlich, einige Arbeitsschritte kamen mir
irgendwie logischer vor. Mit einem wirklich guten Gefühl ging ich
in die nächste Klausur und erhoffte mir eine gute Note. Auch mein
Vater war guter Dinge und das war für mich eigentlich das
Wichtigste. Ich wollte ihn nicht länger enttäuschen und endlich mal
wieder was Brauchbares nach Hause bringen. Genau aus diesem Grund
verfinsterte sich auch meine Miene als ich einige Tage später die
Klausur zurückbekam. Wieder eine Note die mir endlose Diskussionen
bescheren würde blinkte auf dem rechten Seitenrand.



„Verdammte Scheiße, jetzt habe ich doch wirklich alles versucht und
selbst das klappt nicht!“, dachte ich mir und wollte wieder ein
persönliches Gespräch mit meiner Lehrerin. Auch diesmal empfing sie
mich äußerst freundlich im Lehrerzimmer und hörte sich meine Sorgen
an.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Leshenspiele im Lehrerzimmer

\‘
\
A\
\

L~ /

, Hg}ﬁse‘l lir besséw

W» =






